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SO KAM DIE BEFRAGUNG ZUSTANDE 
Die repräsentative Umfrage erfolgte im Zeitraum vom 19. April 
bis 2. Mai 2024. Dabei beläuft sich die durchschnittliche 
Fehlerquote auf plus/minus 3,1 Prozentpunkte. Um die 
Stimmung in allen Bevölkerungsschichten des Saarlandes 
bestmöglich abzubilden, wurde eine Kombination mehrerer 
Umfragemethoden eingesetzt. Die per geschlossenem Online-
Panel interviewten Umfrageteilnehmer wurden zuvor über 
digitale und analoge Quellen, einschließlich Telefon und Face-
to-Face-Interaktionen, rekrutiert. Zusätzlich erfolgte eine 
telefonische Zufallsstichprobe, bei der zufällige Rufnummern 
von wahlberechtigten Personen angewählt wurden und diese 
sodann mittels eines Fragebogens interviewt wurden. Die 
vorliegenden Rohdaten aller vollständig beantworteten 
Interviews (1.080) wurden, dort wo nötig, nach 
soziodemografischen Kriterien gewichtet. Die Gewichtung 
erfolgte so, dass sie der Bevölkerungsrealität nach 
Informationen des fortlaufenden Zensus entspricht. Bei drei 
der vier Landtagswahlen im Jahr 2022 erzielte 
wahlkreisprognose.de die genaueste Vorwahlumfrage im 
Institutsvergleich und belegte bei einer Wahl den zweiten 
Rang. In allen Landtagswahlen des Jahres 2023 — Bremen, 
Berlin, Hessen und Bayern — erreichte wahlkreisprognose.de 
jeweils die beste Umfragebewertung. 
wahlkreisprognose.de I schnellerstr. 42 I 12439 berlin
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50 % 
aller Saarländer 
bezeichnen sich als  
EU-Freundlich. 

17 % 
aller Saarländer 

bezeichnen sich als 
EU-Skeptisch.



ANDERE

BSW

FDP

GRÜNE

LINKE

AFD

SPD

CDU 65 -11

67 -9

20 -59

41 -21

87 -6

58 -6

35 -28

40 -31

EU-POSITIONEN  
NACH EINZELNEN WÄHLERN DER LANDTAGSWAHL

EU-FREUNDLICH
EU-SKEPTISCH
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60 % 
POTENZIELLE 
WAHLBETEILIGUNG 

SONNTAGSFRAGE EUROPAWAHL 



52 % 
aller Saarländer finden,  
dass es im Saarland  
gerecht zugeht. 

40 % 
aller Saarländer finden,  

dass es im Saarland  
ungerecht zugeht. 



Über 60

45 bis 60

35 bis 45

25 bis 35

18 bis 25

NICHTWÄHLER

ANDERE

BSW

FDP

GRÜNE

LINKE

AFD

SPD

CDU 66 -28

80 -19

27 -69

60 -40

71 -24

67 -30

39 -59

47 -47

43 -47

53 -43

55 -33

48 -44

53 -41

61 -34

GERECHTIGKEITSEMPFINDEN  
NACH EINZELNEN WÄHLERN DER LANDTAGSWAHL & ALTER

GEHT GERECHT ZU GEHT UNGERECHT ZU



59 % 
aller Saarländer finden, dass im Saarland 
weiterhin Baugebiete für Einfamilienhäuser 
erschlossen werden sollen.



32 % 

Über 60

45 bis 60

35 bis 45

25 bis 35

18 bis 25

NICHTWÄHLER

ANDERE

BSW

FDP

GRÜNE

LINKE

AFD

SPD

CDU 84 -12

63 -33

59 -27

47 -49

47 -39

77 -24

62 -36

47 -46

49 -39

58 -32

64 -28

63 -27

52 -38

64 -32

MEINUNGSBILDER ZU NEUEN BAUGEBIETEN  
NACH EINZELNEN WÄHLERN DER LANDTAGSWAHL & ALTER

ZUSTIMMUNG ABLEHNUNG
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CDU SPD LINKE AFD GRÜNE FDP
FREIE WÄHLER ANDERE 60 % 

POTENZIELLE 
WAHLBETEILIGUNG 

SONNTAGSFRAGE KREISTAGSWAHL 



ST. WENDEL 
KW-TRENDSPANNE MIN/MAX 

CDU: ↓38,1↑47,9 
SPD: ↓27,3↑36,7 
LINKE: ↓1,9↑6,1 
AFD: ↓7,1↑12,9 

GRÜNE: ↓2,0↑6,0 
FDP: ↓0,6↑3,4 

ANDERE: ↓0,0↑7,5

NEUNKIRCHEN 
KW-TRENDSPANNE MIN/MAX 

CDU: ↓29,2↑34,8 
SPD: ↓31,2↑36,8 
LINKE: ↓1,9↑4,1 
AFD: ↓9,2↑12,8 

GRÜNE: ↓5,4↑8,6 
FDP: ↓5,4↑8,6 

ANDERE: ↓4,4↑7,6

RV SAARBRÜCKEN 
KW-TRENDSPANNE MIN/MAX 

CDU: ↓24,3↑27,7 
SPD: ↓33,2↑36,8 
LINKE: ↓6,9↑9,1 

GRÜNE: ↓11,6↑14,4 
FDP: ↓5,1↑6,9 

ANDERE: ↓10,6↑13,4

SAARLOUIS 
KW-TRENDSPANNE MIN/MAX 

CDU: ↓31,1↑36,9 
SPD: ↓29,2↑34,8 
LINKE: ↓1,9↑4,1 
AFD: ↓8,2↑11,8 

GRÜNE: ↓8,1↑11,9 
FDP: ↓1,9↑4,1 

ANDERE: ↓6,1↑9,9

MERZIG-WADERN 
KW-TRENDSPANNE MIN/MAX 

CDU: ↓28,9↑35,1 
SPD: ↓30,9↑37,1 
LINKE: ↓4,4↑7,6 
AFD: ↓9,0↑13,0 

GRÜNE: ↓7,9↑12,1 
FDP: ↓4,4↑7,6

KREISTAGSWAHL 
TENDENZEN ZUR WAHLABSICHT 
NACH KREISEN   

SAARPFALZ-KREIS 
KW-TRENDSPANNE MIN/MAX 

CDU: ↓24,7↑31,3 
SPD: ↓25,7↑32,3 
LINKE: ↓4,2↑7,8 
AFD: ↓10,6↑15,4 

GRÜNE: ↓5,9↑10,1 
FDP: ↓0,8↑3,2 

ANDERE: ↓11,1↑16,9



Arbeit/Löhne

Gesundheit/Pflege/Renten

Kommunale Entwicklung/Kommunale Versorgung/Wohnraum

Soziales/Armutsbekämpfung

Asyl, Zuwanderung und Integration

Bildung

Demokratie/Ehrenamt

Umwelt- und Naturpolitik

Familie

Wirtschaft/Strukturwandel
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WICHTIGSTE THEMEN I

FRAGESTELLUNG:  
WELCHES SIND FÜR SIE 
PERSÖNLICH DERZEIT DIE 
WICHTIGSTEN THEMEN, UM DIE 
SICH DIE POLITIK KÜMMERN 
SOLLTE? 



ROLLE ALS 
Inneres/Sicherheit

Internationales

Forschung/Datenschutz/Digitales

Zustand/Verrohung der Gesellschaft

Energiepolitik

Öffentlicher Verkehr

Infrastrukturentwicklung

Steuern/Abgaben/Haushalt

Verkehrspolitik

Kultur

Ländliche Entwicklung/Agrar
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WICHTIGSTE THEMEN II



Die wichtigsten Probleme im Saarland lösen

Ansiedlung von Unternehmen

Armutsbekämpfung

Asyl/Zuwanderung

Bekämpfung von Preissteigerungen

Bildung und Schule

Energieversorgung

Finanzen/Haushaltspolitik

Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Innere Sicherheit/Kriminalitätsbekämpfung

Kommunalpolitik
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Medizinische Versorgung

Schaffung von Arbeitsplätzen

Soziale Gerechtigkeit

Strukturwandel

Umwelt/Klimaschutz

Verkehrspolitik und Mobilität

Wohnen und Mieten

∅ Kompetenzindex
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CDU SPD AFD LINKE GRÜNE FDP BSW ANDERE

61 % 
POTENZIELLE 
WAHLBETEILIGUNG 

SONNTAGSFRAGE LANDTAGSWAHL 



WAHLPRÄFERENZ NACH ALTERSKOHORTEN 

18 bis 25 Jährige

25 bis 35 Jährige

35 bis 45 Jährige

45 bis 60 Jährige

Über 60 Jährige

GESAMT
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stat. Fehler ∅+/-3,1%





Ministerpräsidentin Anke Rehlinger (SPD)

Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius (SPD)

Innenminister Reinhold Jost (SPD)

Finanzminister Jakob von Weizsäcker (SPD)

CDU-Fraktionschef Stephan Toscani (CDU)

Bundesaußenministerin Annalena Baerbock (GRÜNE)

Sozialminister Magnus Jung (SPD)

SPD-Fraktionschef Ulrich Commerçon (SPD)

Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD)

Umwelt- und Justizministerin Petra Berg (SPD)

Bildungsministerin Christine Streichert-Clivot (SPD)

Stellvertretender Ministerpräsident Jürgen Barke (SPD)
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POPULARITÄTSINDEX I



POPULARITÄTSINDEX II

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck (GRÜNE)

CDU-Bundestagsabgeordnete Nadine Schön (CDU)

CDU-Bundeschef Friedrich Merz (CDU)

Bundesfinanzminister Christian Lindner (FDP)

BSW-Bundesvorsitzende Sahra Wagenknecht (BSW)

BSW-Landeschef Randolf Jobst (BSW)

AFD-Bundesvorsitzende Alice Weidel (AFD)

FDP-Landeschef Oliver Luksic (FDP)

CDU-Generalsekretär Frank Wagner (CDU)

Linken-Landeschefin Barbara Spaniol (LINKE)

Grünen-Landeschefin Jeanne Dillschneider (GRÜNE)

BSW-Landeschefin Astrid Schramm (BSW)

Grünen-Landeschef Volker Morbe (GRÜNE)

AfD-Landeschef Carsten Becker (AFD)
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18,0

TOSCANI

47,0

REHLINGER

AUSGANGSFRAGE: Wenn man den Ministerpräsidenten bzw. 
die Ministerpräsidentin direkt wählen könnte, für wen 
würden Sie sich entscheiden?
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DIREKTWAHLFRAGE 
NACH PARTEIANHÄNGERN


